ü 


hums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


Sonnabend den 24. September. 


e WET end 
Berlin den 21. September. Seine Hoheit der 
General der Infanterie und kommandirende General 


des Garde⸗Corps, Herzog Karl von Mecklen⸗ 
burg ⸗Strelitz, iſt nach Neu⸗Strelitz abgereiſt. 


Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter am Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen Hofe, von Brockhauſen, iſt aus Preußen 
bier angekommen. 5 

r 


Koͤnigreich Polen. 


Warſchau den 16. Septbr. Der General der- 


Kavallerie, General: Adjutant Graf Vincenz Kra⸗ 
ſinski, und der neu ernannte Biſchof von Kaliſch, 
Herr Valentin Tomaſzewski, ſind hier angekommen. 
% iin Fer an reich. 

Paris den 14. September. Der König und die 
Königin kamen geſtern Mittag zur Stadt. Nach⸗ 
dem der neue Polizei⸗Praͤfekt, Herr Deleſſert, Sr. 
Majeſtät durch den Miniſter des Innern vorgeſtellt 
worden, führten Hoͤchſtdieſelben den Vorſitz in einem 
Minifterrathe, der von halb 3 Uhr bis halb 4 Uhr 
dauerte. Hiernächſt hatte der Vicomte von Caux 
eine Audienz beim Könige "Um 4½ Uhr kamen 
ſaͤmmtliche Miniſter noch einmal nach den Tulle⸗ 
rieen und blieben bis 5% Uhr. Um 6 Uhr kehrten 

Ihre Majeftäten nach Neuilly zurück. a 
Das Journal des Debats ſagt: „Man verſicherte 
geſtern Abend, daß das jetzige Minifterium des 
Handels und der offentlichen Bauten in zwei Hälften 
getheilt worden ſei und daß Herr Martin das Mi⸗ 
niſterium der öffentlichen Bauten angenommen habe, 


(Die Handels: Partie würde angeblich mit den Fi⸗ 
nanzen vereinigt werden.) — Auf die Weigerung des 
Marſchalls Soult fol das Kriegs-Miniſterium dem 
Vicomte von Caux angeboten worden ſeyn. Der 
ehrenwerthe General hat aber daſſelbe nicht anzu⸗ 
nehmen geglaubt; er bedauert, daß ſein Alter und 
ſein Geſundheitszuſtand ihm nicht mehr erlaubten, 
ſich jenen hohen und ſchwierigen Funktionen zu un⸗ 
terziehen.“ — Das Journal du Commerce be- 
merkt über denſelben Gegenſtand: „Die Weigerun⸗ 
gen in Betreff der Annahme des Kriegs⸗Miniſteriums 
folgen ſich aufeinander. Wir haben geſtern die des 
Marſchalls Soult angezeigt; wir koͤnnen heute vers 
ſichern, daß man bei Herrn Dode de la Brunerſe 
nicht glücklicher geweſen iſt, und das minifteriele - 
Blatt meldet uns ſelbſt, daß ſogar der Vicomte 
von Caux dieſes Miniſterium abgelehnt habe, Aucd 
der Herzog von Coigny hat heute dem Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten erklart, daß er den 
Botſchafter⸗Poſten in Madrid nicht annehmen koͤn⸗ 
ne.“ — Der General Sebaſtiani wird, wie es heißt, 
zu Anfang des nächften Monats auf feinen Poſten 
nach London zurückkehren. 
Der neue Finanz⸗Miniſter, Herr Duchatel, ſoll 
vor einigen Tagen mehreren ſeiner Kollegen erklärt 
haben, daß es die Abſicht des 
Kammern früher als gewöhnlich zuſammenzuberu⸗ 
“fen, um die Frage wegen der Majorität entſchieden 
zu fehen und die Deputirten-Kammer aufzuldſen, 
wenn ſie ſich feindſelig zeigen ſollte. 
tet, 5 die Zufammenderafung auf den 15, Nov. 
feſtgeſetzt ſei (2) 0 1 F 
f Jar Jen de Paris lieſt man: „Die Madri⸗ 
der Zeitungen vom 6. d. melden, daß daſelbſt forte 
während Ruhe herrſcht, und daß der Brigadiet 


2 


Ministeriums ſei, die 


Man behaup⸗ 15 
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Alafx, der an die Stelle des kranken Generals Espar⸗ 
tero getreten iſt, den General Gomez verfolgt, wel⸗ 
cher über den Tajo gegangen war und ſich am 2. in 
Beleta befand, von wo er auf Cuenga marſchirte.“ 

Herr Alcalar Öuliano fol gluͤcklich in Rochefort 
gelandet ſeyn. Herr Iſturiz wird in wenigen Ta⸗ 
gen in Paris erwartet. Seit drei Tagen find etwa 
20 Spaniſche Refugles hier angekommen, die, als 
Anhäager des Iſturizſchen Miniſteriums, ſich der 
Rache des Volks entziehen zu muͤſſen geglaubt ha⸗ 
ben. — Man hat geſtern im Minifterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten Depeſchen von Hrn. Vois⸗ 
le⸗Comte aus Madrid erhalten. Es ſcheint, daß 
dieſer Diplomat die Miniſter ſelten fieht und ſich 
der Perſon der Königin nicht mehr nähert. Der 
Engliſche Botſchafter dagegen hat einen bedeutenden 


‚Einfluß auf Herrn Calatrava. 


Einem Schreiben aus Pau zufolge, wäre da⸗ 
ſelbſt auf kelegrophiſchem Wege der Befehl einge⸗ 
gangen, unverzuͤglich zur Auflöfung des im Suͤden 
Frankreichs organifirten Huͤlfs⸗Corps für Spanien 
zu ſchreiten. Die aus verſchiedenen Regimentern 
zu dieſem Zweck ausgetretenen Soldaten ſollen zu 
ihren reſp. Corps zuruͤckkehren. 

Man ſchreibt aus Bayonne unterm 6, d.: Die 
Eugliſche Legion geht ihrer gänzlichen Auflöfung ent⸗ 
gegen; fie wird in einzelnen Qetaſchements, die 
moglichſt in der Stille eingeſchifft werden, wieder 
nach England gebracht. f 8 

Don Carlos hat aus Azpeitia vom 2. Septbr. 
ein (ſehr wortreiches) Manifeſt au das ſpaniſche 
Volk gerichtet. Er verſpricht, wenn er auf Ferdi⸗ 
nand's Thron komme, die Wunden Spaniens zu 
heilen, alle Thränen zu trocknen, die heilige katho⸗ 
liſche Religion zu ſchuͤtzen, und die ehrwuͤrdigen al⸗ 
ten Grundgeſetze der Monarchie treu zu befolgen. 

Der Prinz von Capua und ſeine Gemahlin ſind 
von Marſeille nach Malta abgereift. 

Man hat Briefe und Zeitungen aus Barcellona 


vom 2. Sept.; fie beſagen nicht, wie es mit Mis 


na's Geſundheit ſteht. General Aldama hat Maaß⸗ 
regeln ergriffen, die Carliſten aus Catalonien zu 


verjagen; die vier Provinzial⸗Deputationen ſollen 


ſich als Bewaffnungs⸗- und Vertheidigungsjunten 
eonſtituiren. . \ 


S pd an e n. 
Madrid den 3. September. (Franz, Blätter.) 
Von dem Anblick den die Hauptſtadt darbietet, kann 
man ſich ſchwerlich einen Begriff machen. In den 
tebhafteſten Stadttheilen, wie in der Puerta del 
Sol und den daſelbſt mündenden Straßen, kann 


mau keinen Schritt thun, ohne Gruppen von Leuten 


zu begegnen, die grüne Bänder im Knopfloche tra⸗ 


gen und auf die Ariſtokraten, welche die Revolution 


lückgängig machen wollten, fo wie auf die Generale, 


1 
1 


welche ſich von den Karliſten ſchlagen ließen, ſchim⸗ 


* 
N 


Pen, Namentlich find das Miniſtetium und der 


General⸗Capftain der Provinz Madrid Gegenſtand 
ihres Angriffs. 


Das gie Regiment der leichten Kavallerie, wel⸗ 
ches in Eiudad⸗ Real in Garniſon ſteht, hat feine 


ſaͤmmilichen Offiziere weggejagt und einen Unker⸗ 


Lieutenant zum Oberſten ernannt, Das Provin⸗ 
zial⸗Regiment von Murcia iſt noch weiter gegangen, 
denn da, nach der Meinung der Soldaten, die Con⸗ 
ſtitution einem Jeden erlaube, zu thun, was ihm 
beliebe, fo haben ſie das Regiment aufgeloͤſt und 
ſind nach Hauſe gegangen. i f 
Der durch feine exaltirten Anſichten bekannte 

General Mendez Vigo, welcher die Nordarmee acht 
Tage lang konimandirte, iſt nach Badajoz verbannk 
worden. Dies hat feine Anhaͤnger in Zorn geſetzt 
und fie wollen feine Abreſſe mit Gewalt verhindern, 

Die Patrioten halten die Maßregeln der Regle⸗ 
rung, in Betreff einer neuen Aushebung und einer 
gezwungenen Anleihe für unzureichend und dürften 
wohl überhaupt nicht eher zufrieden ſeyn, als bis 
ſich das Minifterium offen an die Spitze der Revo⸗ 
lution ſtellt. - 

Auf einem neuen Minſſter⸗Verzeichniſſe figuriren 
der Prokurador Caballero, welcher ſich an die Spitze 
der revolutionairen Junta von Cuenca geſtellt hat, 
der durch ſeine Theilnahme an der Revolution vom 
18. Januar 1835, berüchtigte Lieutenant Cardero 
und Olozaga, der heftigſte der jetzigen Demagogen. 


Die Zuchtloſigkeit nimmt in den Reihen der Ar⸗ 


mee auf eine furchtbare Weiſe uͤberhand. Man 
ſieht taglich Offiziere in der Hauptſtadt aukommen, 
die nicht einmal ihre offizielle Verabſchiedung ab⸗ 
warten. Der Kriegs-Miniſter iſt in der groͤßten 
Verlegenheit, und wenn dies ſo fortgeht, ſo wird 
dieſer erſte Beamte der Armee bald weniger Macht 
beſitzen, als ein revolutionairer Sergeant. 
ee ite, 

Rom den 3. Sept. Vorgeſtern hat der Papſt 

mit allen hier anweſenden Kardinälen und vielen 


Mitgliedern der hohen Geiſtlichkeit ſich in Prozeſ⸗ 


ſion nach der Kirche von S. Maria Maggiore be⸗ 
geben, um den Himmel um Abwendung der dro⸗ 
henden Gefahr der Cholera anzuflehen. Der Zu⸗ 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 19. September. Nach einer ge⸗ 


drang des Volkes war außerordentlich groß. 
x 8 « 1 — 


‚fern hier eingegangenen telegraphiſchen Depeſche 


find Se. Königl. Hoheit der Kronprinz in vergan⸗ 
gener Nacht um 12 Ahr in erwuͤnſchtem Wohlſeyn 
in Thuͤle bei Salzkotten, woſelbſt das 7te Ar⸗ 
mee⸗Corps vereinigt iſt, eingetroffen. Gleichzeitig 
waren auch Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz 
Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät), der Prinz Karl, 
der Prinz Albrecht, der Prinz Friedrich und der . 
Prinz Auguſt, fo wie der Prinz von Heſſen⸗Kaſſel, der 


Lippe⸗Detmold dort 
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Landgrof von Heſſen⸗Homburg und der Fuͤrſt von 
angelangt. 5 N 

Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblaktes 

vom 20. d. Mts. enthält eine Bekanntmachung der 

Koͤuigl. Regierung I., den Remonte-Ankauf pro 

1836 betreffend. — Das Koͤnigl. Ober⸗Cenſur⸗Kol⸗ 

legium hat die Debitserlaubniß für 22, außerhalb 


der Deutſchen Bundesſtaaten erſchienene Schriften 


ertheilt. — Die Sperre von Lubin, Koftener Kr., 
iſt wieder aufgehoben. — Der auf den 18. Oct. e. 
angeſetzte Jahrmorkt zu Koſtrzyn iſt auf den Zr. 
Okt. eh worden. — Die Koͤnigl. Reg. I. bringt 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Hr. Baron von 


Kottwitz ein Geſchenk von 5000 Rtlr. zur Errichtung 


einer Waiſen⸗Anſtalt für huͤlfloſe Judenkinder in der 
Stadt Poſen beſtimmt hat. — Desgleichen hat 
Frau Jahns zu Radzewer⸗Holland der evangeliſchen 
Kirche zu Bun ein Kapital von 54 Ntlr, nebſt aus⸗ 
ſtehenden Zinſen geſchenkt. — Die Kreischirurgen⸗ 
Stelle des Meſeritzer Kreiſes iſt dem Wundarzt 
erſter Klaſſe La Roche aus Berlin, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnorts in der Stadt Bentſchen, ver⸗ 
liehen worden. — Ju der Stadt Wreſchen hat ſich 


der Dr. Hantke als Arzt, Operateur und Geburts⸗ 


helfer mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung 
niedergeloſſen. 5 

In England giebt es vier Pairs mit einem durch⸗ 
ſchnittlichen jahrlichen Eigenthum von 250,000 Pfd., 
10 mit durchſchnittlich 100,000 Pfd., 20 mit 50,000 
Pfd., 33 mit 30,000 Pfd., 50 mit 20,000 Pfd., 
100 mit 10,000 Pfd. und 200 mit 5000 Pfo, alfo, 
haben 447 Pairs zuſammen ein jaͤhrliches Eigen: 
thum von 7 Millionen (50 Millionen Thaler.) 

Der „Baieriſche Volksfreund“ giebt unter der 
Rubrik „Neue Cholera-Kur“ folgende Mit⸗ 
theilung, welche zur Behandlung dieſer Krankheit 
von hoher Wichtigkeit ſeyn dürfte; In der Naͤhe 
von Solzburg würden zwei Maͤnner, die bei dem 
Salzwerke angeſtellt find, von der Cholera befallen 
und von den Aerzten für unheilbar erklärt. Schon 


waren ihre Koͤrper ganz ſchwarz (2) geworden, als 


der Oberaufſeher der Solzwerke ihre Heilung un⸗ 
ternohm. Er ließ ein Quantum Waſſer aus den 


Solzſeen bis zu einem hohen Grade der Hitze er⸗ 


wärmen, und einen der Sterbenden in das Bad 
bringen, deſſen Waͤrmegrad unterhalten wurde. 
Nach Verfluß einer halben Stunde kam der Kranke 
wieder zur Beſinnung, und zeigte ſeine Freude über 


die angenehmen Empfindungen, die er fuͤhlte. Gleich 
darauf wurde auch der zweite Kranke in ein ähn⸗ 


liches Bad geſetzt. Allmaͤhlig ging die ſchwarze 


Farbe (2) des Koͤrpers in Purpur uber und nach 
Verfluß von 3 Stunden nohm er bei Beiden die 
natürliche Farbe an; die Kranken waren gänzlich 
geheilt. 
den Poren, die wegen der Hitze fich oͤffneten, ein⸗ 

geſogen, vermiſchten ſich dann mit dem Blute und 


Vermuthlich wurden die Salztheile von 


am 27ſten D 


machten es wieder fluͤſſig. Dieß ſtimmt mit den 
bekannten Wirkungen des Salzes auf geronnenes 
Blut uͤberein. ge: 


Zur Geſchichte der Cholera. In dem 
Wirthshauſe auf der Hoͤhe des Splugens (in der 
Schweiz), 5840 Fuß uͤber dem Meere, ſind zwei 
Maurer ⸗Geſellen an der (von Stalienifchen und 
Schweizeriſchen Aerzten einſtimmig dafür erklärten) 
Aſiatiſchen Brechrußhr geftorben, obgleich 
vierzehn Stunden in der Runde die Cholera nir⸗ 
gends mehr graſſirte, und die Erkrankten ſich, ſeit 
vier Wochen auf dem Spluͤgen befanden, ; 


Ein weiblicher Tenoriſt. Strauß, der 
auf feiner letzten Reife in Suͤddeutſchland einen 
mannlichen Sopraniſten mit Schnurrbart (Herrn 
Stransky) (der auch bei uns geweſen) produzirte, 
hat nun auch in Prag eine weiblichr Sopraniſtin 
bei ſich, eine Dem. Zoͤhrer, die in Wien ſchon den 
Tamino ſang. Wenn das Beiſpiel Nachahmung 
fände, dann koͤnnte dem fo fuͤhlbaren Tenoriſten⸗ 
mangel bei den Deutſchen Buͤhnen bald abgehol⸗ 
fen ſeyn. u 


— . ol 


Schul ⸗ Anzeige. £ 

Die öffentliche Prüfung der Zöglinge des Königl. 
Marien⸗Gymnaſiums hieſelbſt, findet am 2often, 
Zoſten September und .ıften Oktober Vor⸗ und 
Nachmittags ſtatt. Nach der Pruͤfung erhalten die 
1 ihre Zeugniſſe über das abgelaufene Seme⸗ 

er. hust . : 

Am gten, sten und öten Oktober werden die neu 
aufzunehmenden Schuler im Lokale des Gymna⸗ 


ſiums geprüft, 


Die Eroͤffnung des neuen Schuljahres erfolgt mit 
den hier gewohnlichen Feierlichkeiten am 10. Oktober. 
Poſen den 23. September 1836. | 
Königliches Marien ⸗Gymnaſium, 
5 { St o e 1 
n 7 7 * 180 W — 
Nothwendiger Verkauf, 
Ober Landes gerkcht zu Poſen L. 
Das Rittergut Ch e To im Kreife Samter, 
laudſchaftlich abgeſchätzt auf 38,123 Rthlr. 14 far, 
II pf., zufolge der, nebſt Hypokhekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, i 


fol E 
ktober 1836 Votmit⸗ 
tags um jo ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirtt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläußie . 
ger und diejenigen Real⸗Pratendenten, deren For⸗ 
derungen noch nicht in das Hypothekenbuch einger 
tragen find, werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
fpäteftend im obigen Termine anzumelden, widri⸗ 
gen falls fie mit ihren Real⸗-Anſprüchen auf das ges 
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dachte Gut praͤkludirt werden, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Poſen den 23. März 1836. 
8 Pferde ⸗ Verkauf. 
Donnerſtag am 29 ſten September früh 
9 Uhr werden auf dem Kanonen⸗Platze in Poſen 
12 zum Ausrangiren beſtimmte Pferde des unter⸗ 
zeichneten Truppentheils oͤffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 
Das Commaado der ıffen Abtheilung 
ter Artillerie⸗ Brigade. 


Der Unterzeichnete benachtichtigt hierdurch alle 
Schuldner der C. F. Gumprechtſchen Handlung 
davon, daß am ı5ten dieſes Monats dieſe Hands 
lung, mit Ausſchluß der ausſtehenden Forderungen, 
zan die Herren Carl und Wilhelm Anderſch 
übergeben und ihnen geſtattet worden iſt, die alte 
Firma beizubehalten. Die reſpectiven Schuldner 

der gedachten Handlung haben daher, was ſie an 
dieſelbe bis zum 15ten dieſes Monats ſchuldig ges 
worden find, nicht mehr an jene Handlung, ſondern 


an den unterzeichneten Kaufmann Friedrich Bie⸗ 


lefeld allhier zu bezahlen; ſie werden zugleich auf⸗ 


gefordert, ihre Schuld bis ſpäteſtens Ende Oktober 


c. zu berichtigen, weil andernfalls die Gumprecht⸗ 
ſchen Erben gendthigt ſeyn würden, den Weg Rech⸗ 
tens zur Einziehung ihrer Forderungen zu ergreifen. 


Poſen den 20. September 1836, > 
Der ee dec C. F. Gumprechtſchen 
ä Erben: 


Tanzunterrichts⸗Unzelge. N 
Daß mit dem l[ſten Oktober mein Unterricht wie⸗ 
derum ſeinen Anfang nimmt, zeige ich ergebenſt an. 
: i mo n. 


Unterzeichneter empfiehlt ſeinen nen etabürten 


Gaſthof, wie auch Reſtauration, zu ſehr billigen 


Namen 
der 
Kirche. 


Vormittags. 


Evangel. Kreuzkirche [Hr. Superint, Fiſcher Hr. U : 
8 Eoandel Petti⸗Kirthe & uf B. Dichte 1 . 
Garnſſon⸗ Kirche DW Pr. Dr. Ahnen 

Domkirche 55 8 i 


Barwick. 
= Guardian Akolinski 


= Prior Scholl; 
„ Pred. Abende f 


Pat. S tin.) 
uzisk. Kloſterkirche 
St. Roch.) 

{4 


Par, 9 
Sch 


AS a 
en 


Fr. Bielefeld! 


Preiſen und prompter Bedienung, auf der St. Adal⸗ 


se Sonntag den asſten September 1836 
wird die Predigt halten; 


Nachmittags. | 


ski] = Manf. Grandke 


bert⸗Straße, geweſenen Eichkranz, jetzt aber unter 
der Firma „Gaſthof zu den drei Kronen . 
Alexander Gedſchner, Koch. 
Alten Markt Nro. 65. iſt vom iſten Oktober e. 
eine Familien⸗Wohnung zu vermietben, 


Im Haufe No. 408. Gerberſtraße und deſſen 2ten 
Stocke ift von Michaeli ob ein geraͤumiges Quar⸗ 
tier zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt der 
Reglerungs⸗Secretair Sommer daſelbſt. 

Friſchen rohen Lachs empfiehlt zum billigen 
Preiſe: Joſepb Ephraim, 
0 Ziegenſtraße No. 197. 

Montag den 26. d. M. friſche Wurſt und Sauer⸗ 
kohl, wozu ergebenſt einladet? 75 

Haupt, St. Martin No. 94. 
Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 

19. September 1836. == 

Preis 


Getreidegattunge. wu 
Der Se ee e e 
Zu Lande: 
Weizen gel 
Roggen 
große Gerſte 
kleine 
Hafer 
Erbſen & 
Linſen '; 8 
Zu Waſſer: 
Weizen, weißer 
Roggen 
große Gerſte . 
Hafer: 
Das Schock Stroh 
Heu, der Centner . 
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In der Woche vom 
16ten bis 22ſten Sept. 1836 find: 
geboren: J geſtorben: getraut 


2 Knaben. | Mädch. 
Friedrich 5 


